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Die ideale Ernährung des Tumorpatienten

1. Entsteht ein Tumor durch (falsche) Ernährung?

2. Wird der Tumor durch (falsche) Ernährung
gefüttert?

3. Kann man mit gezielter Ernährung den Erfolg der
Krebstherapie steigern?

4. Was tun, wenn man sich nicht mehr ausreichend
selbst ernähren kann?



Die ideale Ernährung

Ernährung

versorgt den Körper mit den notwendigen Nährstoffen
Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate, Wasser, Mineralien,
Vitamine und Spurenelementen.

®®®®  gesundheitsfördernde Effekte?

®®®®  krankheitsverhütende Effekte?

®®®®  krankheits-heilende Effekte?



Gesunde Ernährung
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Gesunde Ernährung schützt vor Krebs
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Beispiel Darmkrebs

Bericht 2007 des WCRF (Welt-Krebsforschungsfond)
Empfehlung: vermindert   das Risiko erhöht  das Risiko

überzeugend körperliche Bewegung rotes Fleisch

verarbeitetes Fleisch

Alkohol (Männer)

Übergewicht

Körperhöhe

wahrscheinlich Nahrungsfasern Alkohol (Frauen)

Knoblauch

Milch

Calcium



Beispiel Darmkrebs

Bericht 2007 des WCRF (Welt-Krebsforschungsfond):

Empfehlung: vermindert   das Risiko erhöht  das Risiko

möglicherweise Gemüse Eisen

Obst Käse

Folsäure tierisches Fett

Fisch Zucker

Selen

Vitamin D



Die ideale Ernährung
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Weitere Empfehlungen

• Stillen: Empfohlen für Mutter und Kind.

• Wenig Salz und Pökelwaren, 
keine schimmligen Lebensmittel

• Keine zusätzlichen Vitamin- und 
Nahrungsergänzungspräparate

• „Nach dem Krebs“: Individuelle Beratung empfohlen,
ansonsten gleiche Empfehlungen wie für die 
Primärprävention



Während der Krebserkrankung?

• Anti-Krebs-Diät?

Dr. Johannes Coy, September 2009

Dr. Andrea Flemmer, Januar 2007



Glucosestoffwechsel in Krebszellen



Anti-Krebs-Diät nach Dr. Coy

• TKTL-1-Gen codiert für ein Enzym, das den Zellen d ie 
Glykolyse von Glucose trotz Anwesenheit von Sauerst off
erlaubt.

• Tumorzellen verbrauchen dafür sehr viel Glucose un d 
keinen Sauerstoff.

• Es entsteht viel Lactat.

• Hohe Expression von TKTL-1 korreliert mit Aggressi vität
von Tumoren.

• Extrem kohlenhydratarme Ernährung (1 g KH/kgKG) so ll
Tumorzellen „aushungern“.

• Spezielle Ölmischungen usw. im Tavarlin-Shop erhäl tlich



Weitere Anti-Krebs-Diäten
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„Wird der Tumor gefüttert?“

• Labor- und tierexperimentell immer wieder Förderun g des 
Tumorwachstums durch gutes Nährstoffangebot und dur ch 
anabole Hormone wie Insulin

• Nahrungsentzug schädigt Tumorgewebe weniger, weil Tumor
„metabolisch privilegiert“ ist

• Schlußfolgerung: Fasten schadet dem Patienten 
mehr als dem Tumor  (Holm 1991).

• Leitlinien der DGEM: Keine kalorische Restriktion für 
Tumorkranke, keine speziellen Substrate, ausgewogen es 
Verhältnis von Kohlenhydraten und Fetten



Der Tumorpatient

• Gewichtsverlust in den 6 Monaten vor 
Diagnosestellung: 31 - 87%

• Mangelernährung:

bei 38% in deutschen Krankenhäusern (Pirlich et al. 2006),

in Krankenhäusern der Maximalversorgung 53% (Rosenbaum

et al. 2007), 
mit fortgeschrittenem Tumorleiden 85% (Savarese et al. 2003) .



Der Tumorpatient

• Verlust an Skelettmuskelmasse

• Verlust an Fettmasse

• Zunahme der extrazellulären 
Flüssigkeit

• Abnahme der intrazellulären 
Flüssigkeit

• Erhalt von Nicht-Muskel-Protein



Krebs verändert den Ernährungszustand
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Tumor-Kachexie-Syndrom
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Tumor-Kachexie-Syndrom
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Gewichtsverlust bei Tumorkachexie
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Gefahren der Mangelernährung
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Bedeutung der Mangelernährung
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Einfluss der Krebs-Therapie

8����������	�6�/����	� �

$���)�/�L8�F������������1��������

,��
����������
�1���1����������0���
���&�������!��1 ����1�������
��	1����������

�	�"	��	�"	����	���	,�����(����"�''!	���' ��!�����
������


9#	��"����'���	� +�
���
���������
�������	���������������

<1���������	�$����)��
���.)���)�����2�

&����������������
����
���
����

,�������1����+���� 
��	�N�
��	

A�	1��
(.N�
��	+�,�
�����������
���0���


������������9�����(���
����
������

<-(6���	�����	��
�����11����



Einfluss der Krebs-Therapie
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Einfluss der Krebs-Therapie
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Einfluss der Krebs-Therapie
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Ernährung des Krebspatienten
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Screening
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Körperliche Zeichen
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Körperliche Zeichen
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Fink‘s Gesetz der Onkologie

The tumor must shrink

faster than the patient.

OA PD Dr. M. Fink, Fürth



Ernährung während der Krebsbehandlung

  Ziel = Eine den Bedarf deckende Ernährung

Allgemeinzustand verbessern
Therapieverlauf verbessern
Nebenwirkungen senken
Lebensqualität steigern

professionelle Betreuung (durch ein
Ernährungsteam) empfohlen

eine Mangelernährung  
sollte unbedingt verhindert werden
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Ernährung bei Inappetenz
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Ernährung des Tumorpatienten

• individuelle Beratung

• bei Gefahr der Mangelernährung

Prinzip der leichten Vollkost (LVK),

hochkalorisch,

eiweißreich

• Anreicherung mit: Maltodextrin, BiCal5, Protein 88

• energiereiche Trinknahrung



Künstliche Ernährung

• über Sonden (enteral) 
oder Infusionen (parenteral)

• bei Gefahr der Mangelernährung

erlaubt und empfohlen
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Zusammenfassung

Entstehung, Verlauf und Therapieansprechen von
Krebskrankheiten sind durch Ernährung
beeinflussbar.

Mangelernährung ist das typische und häufigste
Ernährungsproblem bei Tumorkranken.

Tumorkachexie ist ein komplexer metabolischer
Vorgang.

Ernährung ist ein Teil im Bündel der Maßnahmen
gegen den Krebs.


